
Gedenkstein für Heini Klein 
(1918–1997), Kopf des KJV44
Matteottiplatz 4, 1160 Wien

Heinrich Klein wurde 1918 als Kind einer 
Arbeiterfamilie 1918 in Wien-Ottakring ge-
boren, wo er auch aufwuchs. Seit seiner frü-
hen Jugend engagierte er sich bei den Roten 
Falken - von 1929 bis 1934 in der Gruppe 4 
Sandleiten. Nach dem Februar 1934 wech-
selte er mit einem Großteil der Gruppe zum 
kommunistischen Jugendverband (KJV). wp
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Paprikakistn 
Zeillergasse 7–11, Stiege 11, 1170 Wien

1943 wurde unter den schwierigs-
ten Umständen in der Wohnung der 
Fam. Burda die illegale Zeitung „Die 
Wahrheit“ von Helene „Helli“ Neu-
haus, Frieda und Franz Burda und Karl 
Hodumali (Leo), von dem es sich spä-
ter herausstellte, dass er Mitglied der 
Komintern war, produziert. Mit der 
Verha�ung von Friedl Burda und „Leo“ 
Anfang 1944 wurde sie wieder einge-
stellt. Hodumali wurde in einem KZ 
umgebracht.(8)

Buchtipps: 
Den Krieg um ein paar Tage verkürzen. 
Friederike Burda, http://www.doew.at/erinnern/
biographien/erzaehlte-geschichte 
Der Himmel ist blau. Kann sein. 
Berger,/ Holzinger, Elisabeth/ Podgornik, Lotte/ 
Trallori, Lisbeth N (Hg.): Promedia, 1985




